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natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf
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Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen
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Otto Hendel in Halle
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Fünfzehnter Jahrgang
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1881

Zu Leſfings hundertjährigem Todestage
Als vor nahezu drei Jahren der hundertjährige Todestag

Voltaire s wiederkehrte feierte Frankreich den 30 Mai 1878
mit einem unvergleichlichen Enthuſiasmus der vielleicht nicht
allein die Anerkennung ſeines gewaltigſten Schriftſtellers aus
dem 18 Jahrhundert galt ſondern nach der Niederlage von
1870 71 dem mächtigen Cultureinfluſſe den Frankreich nicht
allein durch Voltaire ſo unwiderſtehlich ſiegreich ausgeübt hat

Wir Deutſchen ſcheinen nicht ſo dankbar und ſo national
bewußt zu ſein wie die Franzoſen Der heutige funfzehnte
Februar iſt der hundertjährige Todestag Leſſing s unſeres
erſten und größten eigentlichen Schriftſtellers im achtzehnten
Jahrhundert und vielleicht in höherem Sinne unſeres einzigen
ganz großen Schriftſtellers aber wo iſt der Anſatz zu einer
deutſchen Nationalfeier Die gleiche Göthefeier erlitt Ein
buße unter den Eindrücken des Jahres 1849 und ward
eigentlich nur von den Ariſtokraten des Geiſtes begangen
denn die weiteren Kreiſe verſtehen es nicht was wir an
Göthe als dem Dichter der individuellen Freiheit haben Die
Schillerfeier von 1859 fiel in eine angenehmere politiſche Natur
und in dem kleinſten deutſchen Städtchen dieſſeits und jenſeits
des Oceans ward daher dem Dichter der leichtfaßlichen
poltitiſchen Freiheit ein Altar errichtet

Und Leſſing haben ihn die Thaten von 1864 1866
1870 71 vergeſſen laſſen Es liegt die Befürchtung nahe
das ihn Theaterfreunde wegen ſeiner hamburger Dramaturgie
Archäologen als Verfaſſer des Laokoon Philoſophen als Ver
faſſer der Erziehung des Menſchengeſchlechtes zudem als
Dichter des Nathan Proteſtantenvereinler als den AntiGoeze
und Stammtiſche als den Verfaſſer des unverwüſtlichen
Geſtern Brüder könnt ihrs glauben feiern werden aber

der ganze Leſſing geht dabei in Stücke Und doch wie lohnend
iſt die ſich ſo natürlich aufdringende Vorſtellung ſeiner ge
ſchloſſenen Heldenperſönlichkeit Die Neigung der Gegenwart
in Wiſſenſchaft und techniſcher Arbeit nur das Einzelne
anzuerkennen ſollte den Blick nicht trüben für die
Auffaſſung und Würdigung ſolcher Menſchen welche mit
dem Charakter und der Wirkung der Univerſalität auf
treten Wir müſſen falls wir anders den tiefen inneren
Zuſammenhang unſere Seelengeſchichte nicht verkennen
und in dieſem Verkennen nicht vielleicht gar zerſtören wollen
Leſſing als eine einheitliche Größe anſehen und anerkennen
denn er iſt der Gründer des Einheitsreiches des
deutſchen Geiſtes den es vor ihm noch nicht gab ſo
ſteht er würdig neben ſeinem gewaltigen Zeitgenoſſen Friedrich
d Gr und im Grunde mit ihm zuſammen arbeitend wenn
ihn dieſer auch ablehnt ſo ſteht er da als der rein geiſtige
Vorbereiter des deutſchen Einheitsreiches deſſen Grenzen
Kaiſer Wilhelms ſiegreicher Degen mit feſter Beſtimmtheit
gezeichnet hat unter dem begeiſterten Zuruf und unter der
treuen Mitwirkung des deutſchen Volkes

Vor ihm aber ſtand Leſſing einſam oft wie verlaſſen doch
für die Heldenthaten welche er zu vollbringen hatte trug er
wie jeder providentielle Menſch ſein Ordre de bataille im
Herzen und die ſtählernen Armeen ſeiner Gedanken im Kopfe
Wer wußte vor ihm von einer Einheit des deutſchen Geiſtes
Luther ahnte und wollte ſie in der Richtung des Glaubens
und mit dieſes Reformators gradliniger Wehrhaftigkeit er
ſtrebte ſie Leſſing in der Richtung des geſammten Geiſtes
lebens das Politiſche den Nachfolgern überlaſſend Ueberall
begegnet man den leuchtenden Spuren ſeines Heldenthums
Von Hamburg bis nach Wien kann man den Wellenſchlag der
Gedanken bemerken denen er den nachhaltigen Anſtoß ge

geben hat er beginnt den deutſchen Geiſt auf der Bühne zu
befreien er verſucht in ſeiner Minna von Barnhelm den
deutſchen Geiſt nach ſeiner Art vom Partikularismus zu
erlöſen er will ihn mit ſeinem Laokoon zu natürlicher
Kunſtanſchauung zurückzuführen er will jedem einzelnen
Geiſte durch ſeine Streitſchriften ſein individuelles Recht ſichern
und zuletzt jedem Herzen ſeinen individuellen Glauben indem

er hierfür in ihm einen AntiGoeze ſieht und ein Nathan
ſein eigner Feldprediger wird
Freilich wenn wir ihn uns ſo vergegenwärtigen dann
finden wir die Wirklichkeit hinter ſeiner geiſtigen Reichs

gründung ſo weit zurückgeblieben daß wir nicht mit voller
Genugthuung das Andenken des Tages zu feiern vermögen
an welchem er von ſeiner Arbeit ausruhte Und wer den

Unvergleichlichen auch nur ganz perſönlich dahin betrachtete
wie er ſcheinbar echt literatenhaft aus dem Bedürfniß des
Tages heraus arbeitet ſcheinbar ganz der flüchtigen Gegen
wart angehört aber Allem was er ſo im Gedränge des
Lebens ſchafft die glänzende Signatur auch einer Zukunfts
wirkung verleiht auch ein ſolcher wird vielleicht nur mit
Selbſtbeſchämung einen ſolchen Normalſchriftſteller ja ſagen
wir das nur rund heraus einen ſolchen Normalmenſchen
feiern können

Aber wir kommen um dieſe Heldengeſtalt nicht herum und
wenn man ſich auch erfrecht hat von einer Ueberſchätzung
Leſſings zu reden ſo wird eine ſolche Ueberſchätzung immer mit
einer rechten beſcheidenen Schätzung unſerer ſelbſt unſerer
Kräfte und Aufgaben verbunden ſein Wem Leſſings Leben

in ſeinen tiefernſten Zügen gegenwärtig iſt wird das verſtehen
Wie ein bis zum Tragiſchen rührender Zug geht unter anderen
durch dieſes Leben der Drang nach dem Staate Friedrichs d
Gr und wenn auch der Freund Voltaires den Vorkämpfer
des deutſchen Geiſtes nicht zu verſtehen vermag dieſer ſelb
ahnt es daß das von ihm immer wieder aufgeſuchte Berlin
die rechte Centralſtelle für das deutſche Geiſtesleben trotzdem
und alledem ſein wird Die Erweiterung des preußiſchdeutſchen
Reiches zu einem großen deutſchen Einheitsreiche vollzieht ſich
organiſch wenn auch zuletzt ſcheinbar mit einem gewaltſamen
Ruck aber es ſchwebte darüber das einheitliche Geiſtesreich
welches Leſſing gegründet und die andern Großen je nach beſondern
Richtungen ausgebaut hatten lange ehe an eine Befeſtigung
ſeiner äußeren Lebensformen zu denken war Wie aber
Leſſings den deutſchen Geiſt mächtig weckende und zur
Einheit bindende Gedanken nur die große Parallele
zu Friedrich d Gr militairiſchen und nationalöconomiſchen
Heldenthaten waren ſodaß wie ſein preußiſches Reich die
Prophezeihung des kommenden deutſchen Reiches iſt nun
Leſſings deutſches Geiſtesreich auch unſer neues Geiſtesleben
weiſſagen ſoll und will ſo kann das errungene deutſche
Kaiſerreich ohne ihn dieſen Leſſing nicht recht gedacht werden
Wenn die mächtigen Formen dieſes Reiches nicht belebt und
getragen werden von Leſſings allzeit fertiger Kampfbereitheit
von ſeiner unentwegten Wahrheitsliebe von ſeinem ſittlichen
Ernſt von ſeiner keuſchen Kunſtanſchauung von ſeinem menſch
heitlich deutſchen Wollen von ſeiner alle ernſtgläubigen Herzen
in gleicher Liebe bindenden Toleranz dann wird dieſem Reiche
der innere ſittliche Halt und der innere Friede immerdar
fehlen Das zu bringen möge Leſſings Andenken wirken
und wenn Deutſchland es öffentlich einheitlich und würdig
zu feiern auch verſäumt Leſſing iſt ein unſterblich Theil in
unſerm Geiſtesleben und wir werden nur groß und glücklich
ſein wenn wir ihn in uns kräftig aufleben laſſen

Politiſche Ueberſicht

Die in der europäiſchen Preſſe umlaufenden Nachrichten
über das angebliche Scheitern einer Miſſion Göſchen s und
über eine angebliche von Deutſchland übernommene Führer
ſchaft in der griechiſchen Frage werden in den diploma
tiſchen und Pfortenkreiſen von Konſtantinopel als unbegründet
bezeichnet Bezüglich der gegenwärtigen Sachlage wird dabei
bemerkt daß nachdem die Mächte im Princip ihre Bereit
willigkeit zu Verhandlungen mit der Pforte in Konſtantinopel
ausgeſprochen es ſich augenblicklich darum handele den
Modus für dieſe Verhandlungen feſtzuſtellen Die Reiſe
Göſchen s über Berlin und Wien habe lediglich den Zweck
gehabt die Anſicht der dortigen Regierungen in dieſer Hin
ſicht kennen zu lernen und habe bei dieſem Anlaſſe ein Aus
tauſch der Meinungen über das für eine friedliche Löſung
der griechiſchen Frage einzuſchlagende Verfahren ſtattgefunden
Von einem Scheitern einer Miſſion Göſchen s ſowie von einer
e neven Führerſchaft Deutſchlands könne ſonach keine

ede ſein
Kronprinz Rudolf von Oeſterreich iſt auf ſeiner Orient

reiſe nach den letzten telegraphiſchen Meldungen bis Korfu
elangt Daſelbſt am 12 angelangt ſetzte er nach kurzem
ufenthalt die Fahrt fort
Das aufregende Gerücht welches ſich in London wegen

eines gegen das engliſche Königsſchloß Windſor gerichteten
Fenierſtreiches verbreitet hatte wird nunmehr von dem Globe
als erfunden bezeichnet Es heißt daß die Königin am 17
nach Windſor Caſtle zurückkehren wird Daß die Lage der
Engländer unter Colley im Transvaallande eine ſehr kritiſche
ja gefahrvolle iſt kann nunmehr nicht mehr verborgen bleiben
Colley muß ſelber einräunten daß die Boeren das Schlacht
feld bei Neweaſtle behauptet haben mit anderen Worten
daß ſie und nicht die engliſchen arg aufgeriebenen Truppen
geſiegt haben Wie man erfährt hat ſich der General Colley
bereits telegraphiſch an den Staatsſecretair des Krieges
Childers mit der Bitte um Verſtärkungstruppen gewandt
Aus dem Caplande meldet man daß der Baſutohäuptling
Letsea die Regierung um die Bewilligung eines einwöchent
lichen Waffenſtillſtandes gebeten hat

Die auf dem am 11 d M ſtattgehabten Meeting der
italieniſchen Jrredentiſten und Republikaner im Dante
ſaale zu Rom gefaßte Reſolution welche allgemeines Stimm
recht fordert ſollte wie ausgemacht vergangenen Sonntag
dem Volke auf dem Capitole verkündet werden Dagegen hat
ſich indeß die Regierung ins Mittel gelegt und die Demon
ſtration verboten Das Präſidium des Meetings hat indeß
die Proclamirung der Beſchlüſſe noch nicht aufgegeben Die
ſelbe ſollte am nämlichen Abend in einem Theater ſtattfinden
Eine Nachricht das man auch hiergegen eingeſchritten ſteht
zur Zeit noch aus Die Deputirtenkammer ſetzte am 12
die Berathung des Geſetzentwurfs über die Aufhebung des
Zwangscourſes fort Der Referent widerlegte die gegen die
Vorlage geltend gemachten Bedenken

Der bulgariſche Miniſter des Auswärtigen hat am 10 d
an die diplomatiſchen Agenten der Mächte in Sofia ein
Rundſchreiben gerichtet in welchem er auf die zahireichen
Emigrationen von Einwohnern Macedoniens nach Bulgarien
hinweiſt die dem bulgariſchen Staatsſchatze ſchwere Laſten
auferlegen und das Fürſtenthum in einen Zuſtand der Auf
regung verſetzen Sodann deutet der Miniſter in dem Schreiben
an daß die Emigrationen vielleicht durch die ſchlechte Behand

ge Lage der Dinge welche Gefahren mit ſich bringen
önnte

Aus Rußland mehren ſich neuerdings die Nachrichten
über das verbrecheriſche Treiben geheimer Geſellſchaften
Aus Kiew meldet man von einem Verſuche das Arſenal der
Petſcherſchen Forts in die Luft zu ſprengen die Attentäter
zwei Männer und zwei Weiber ſind verhaftet Der geheime
Bund aus deſſen Schooß dieſer Plan hervorgegangen ver
wirft in ſeinem mit cyniſcher Offenheit verfaßten Programm
die friedliche revolutionäre Propraganda als zwecklos und
empfiehlt nach dem Beiſpiel Jrlands ein Syſtem von
Drohungen geheimen Mordanſchlägen und Brandſtiftungen

Nach einer Meldung Skobeleffs aus Aſchabad beginnen
die geflüchteten Tekinzen wieder in ihre früheren Wohnorte
zurückzukehren und die Waffen auszuliefern Bis jetzt ſind
etwa 7000 Familien zurückgekehrt Saphi Khan Khudaiwerdy
Khan und andere angeſehene Khane befinden ſich im ruſſiſchen
Lager und bewegen dadurch die übrige Bevölkerung zu folgen
Die bei Geoktepe verſammelten Familien werden in ihre
früheren Wohnorte gebracht werden Die Familien werden
mit den eroberten Sachen wie Kibitken Lebensmitteln und
Wirthſchaftsſachen verſehen auch wird denſelben mediciniſcher
Beiſtand geleiſtet Maßregeln zur Desinfection Geoktepes
und der Umgegend zur Verhütung ſchädlicher Folgen bei dem
Herannahen des Frühjahrs ſind getroffen worden Wie jetzt
erwieſen iſt ſind in Dengiltepe 6400 Leichen begraben
während der Belagerung ſind gegen 00 Perſonen umge
kommen und bei der Verfolgung ca 2000 niedergemacht
Der Geſundheitszuſtand der ruſſiſchen Truppen iſt nach dem
Telegramm des Oberbefehlshabers ein befriedigender

Jn Panama eingegangene Nachrichten aus dem Süden
melden daß die Verluſte in den Schlachten vor der Einnahme
Limas durch die chileniſchen Truppen ſehr bedeutend
waren Die Chilenen haben Miraflores Chorillos und
Barranco niedergebrannt Die Bevölkerung von Lima blieb
ruhig Bei der Einnahme wurden die peruaniſchen Kriegs
ſchiffe verbrannt oder in die Luft geſprengt daſſelbe Schickſal
hatten mehrere Forts Bei dieſer Gelegenheit ſcheinen ſogar
die Chilenen bedeutende Verluſte erlitten zu haben Nün
mehr haben die Chilenen eine Munizipalregierung organiſirt
und proviſoriſch Officiere für verſchiedene Departements
ernannt

Das Gefecht bei Jngogo
Ueber das am 9 d von den Boeren und den engliſchen

Truppen unter General Colley gelieferte Treffen deſſen that
ſächlicher Ausgang wie bereits von uns früher er
wähnt mit der Siegesdepeſche Colleys ſehr wenig übereinzu
ſtimmen ſcheint erfährt man folgende eingehende Notizen

Man wind ſich entſinnen daß General Colley vor einiger Zeit
mit einer nur 1300 Mann zählenden Armee aus Newegſtle aus
rückte mit dem kühnen Vorſatze vor Eintreffen der Verſtärkungen
das Transvaa land zurückzuerobern Er überſchritt den Jnyezane
und den Jngogofluß und ſchlug auf einem Plateau namens
Proſpect Hill ein Lager auf Von dort unternahm er es den
Paß von LangsNek der durch das Drakensgebirge nach Trans
vaal hinüberführt zu nehmen wurde aber mit einem Verluſt
von einem Fünftel bis einem Viertel ſeiner kleinen Truppenmacht
zurückgeworfen Nach dieſer Schlappe beſchloß Colley die
Offenſive aufzugeben und bis zum Eintreffen der Verſtärkungen
ruhig in ſeinem Lager zu bleiben Er ſandte einen Theil ſeines
großen mit Munition befrachteten Wagentrains nach Newceaſtle
zurück Plötzlich aber kam die Beſtürzung erregende Nachricht
diuß eine Abtheilung Boeren ſei ſie nun durch den Oranje Frei
ſtaat oder auf der bequemeren Straße von Wakkerſtroom mar
ſchirt ihn umgangen habe im Rücken der Engländer erſchienen
ſei und eine Stellung zwiſchen Newcaſtle und Colleys Lager einge
nommen habe Colley unternahm es nun die Straße nach New
caſtle vom Feinde zu ſäubern Als er von dem Plateau des
Vroſpect Hill zum Jngogo herniederſtieg ließ er dort der
Sicherheit halber eine Compagnie und zwei Geſchütze zurück Mit
dem Reſt ſtieg er an der anderen Seite des Jngogofluſſes das
Plateau hinan Weiter als bis zur Spitze dieſes Plateaus iſt
Colley auf der Straße nach Newcaſtle nicht gelangt denn die
Boeren von denen bis dahin nichts zu ſehen geweſen begannen
ſich alsbald in größeren Maſſen zu zeigen

Ein Berichterſtatter des Standard der nur mit äußerſter
Mühe der Gefangenſchaft entging ſchildert den Verlauf des ſich
nun entwickelnden Treffens wie folgt Die kleine engliſche Truppe

böchſtens 240 Mann war am Rande des Plateaus zuſammen
gedrängt während die Boeren aus weiter Entfernung aber von
beherrſchenden Stellungen her auf ſie feuerten Die engliſchen
Soldaten hatten ſich neben den Geſchützen niedergeworfen die
engliſchen Geſchütze aber hörten keinen Augen auf Granaten
gegen die Stellungen der Boeren zu ſchleudern Um 3 Uhr
ſchien das Feuer nachzulaſſen um 4 Uhr aber brach es mit er
neuter Heftigkeit wieder aus Gleichzeitig zog ein fürchterliches
Gewitter über die Gegend dahin und in das Grollen des Don
ners miſchte ſich der Knall der Geſchütze der in Newcaſtle in
einer Entfernung von 18km ſehr gut vernommen werden konnte
Die Erregung unter den Einwohnern war unbeſchreiblich Ein
e auf Eingeborene brachten einer nach dem andern die
Nachricht daß die engliſche Streitmacht weder vorwärts noch
rückwärts könne daß ihre gänzliche Vernichtung gewiß ſei Jeden
Augenblick erwartete man einen Angriff der ſiegreichen Boeren
die holländiſchen Einwohner welche bei weitem die Mehrzahl
bilden vermochten ihre Freude nicht mehr zu unterdrücken und
die allgemeine Beſorgniß legte ſich erſt als bei Beginn der Nacht
Eingeborene die Nachricht brachten daß es dem engliſchen Ee
neral unter dem Schutze der Dunkelheit geglückt ſei zu entkom
men urd daß er wahrſcheinlich ungefährdet das Lager von dem
er am Morgen ausgerückt wieder erreichen werde Jn jenem
Abſchnitt des Gefechtes aber den der Berichterſtatter des Stan
dard nicht mehr ſelbſt mit anſah ſcheint ſich das abgeſpielt zu
haben was General Colley demnächſt vermittelſt der bisher
noch nicht unterbrochenen Telegraphenleitung als einen engliſchen
Sieg verkündete So lange die Boeren ſich auf ihr Feuergefechtlung und die Leiden der chriſtlichen Bevölkerung hervorgerufen

ſeien und lenkt die Aufmerkſamkeit der Mächte auf die aus größerer Entfernung beſchränkten müſſen die Engländer
furchibare Verluſte erlitten haben Noch im Laufe des Tages



iber ſcheinen die Boeren einen Sturmangriff auf den kleinen
eſt der engliſchen Truppe verſucht zu haben und dieſer ſcheint
vieder und wieder abgeſchlagen worden zu ſein Und dabei
nüſſen wohl auch die Boeren größere Verluſte erlitten haben
denn als Colley bei Einbruch der Nacht mit dem kleinen Reſt
der Ueberlebenden den Rückmarſch antrat wurde er angeblich
nicht weiter veläſtigt Hätten die Boeren ſo meint Standard
ich auf den Gebrauch ihrer tödtlichen Handfeuerwaffen be
chränkt dabei aber nach Einbruch der Dunkelheit die Stellung
der e enger und enger unmſchloſſen ſo würde kein eng
tiſcher Soldat dem Tode oder der Gefangenſchaft entgangen ſein

Deutſches Reich
Der Kaiſer ertheilte am 11 dem zum Miniſterreſidenten

bei den Vereinigten Staaten von Venezuela ernannten Wirkl
Legationsrath Peyer eine Audienz Die Kaiſerin hatte ſich
vormittags uach Charlottenburg begeben um die dortige

AuguſtaGymnaſium zu beſuchen Am 12 nahm der Kaiſer
militäriſche Vorträge entgegen Nach Aufhebung der Tafel
gedachte die Kaiſerin ſich nach der Singakademie zu begeben
um dort im wiſſenſchaftlichen Verein dem Vortrage des
Dr Georg Brandes über die Generation von 18 0 in der
rranzöſiſchen Poeſie beizuwohnen Der Prinz Georg von
Preußen geb 1826 feierte am 12 ſein Geburtsfeſt Aus
dieſer Veranlaſſung ſtatteten demſelben die Majeſtäten und
die königl Prinzen im Laufe des Tages Gratulationsbeſuche
ab Die Nachrichten aus Cannes über das Befinden des
Königs und der Königin von Württemberg lauten
ach dem Württembergiſchen Staatsanzeiger fortwährend
zünſtig die entgegenſtehenden von den Zeitungen gebrachten
Gerüchte können erfreulicher Weiſe als grundlos bezeichnet
werden Das eingetretene Frühlingswetter geſtattet längere
Bewegung im Freien und wird täglich zu größeren Spazier
fahrten und Fußpromenaden benutzt

Volksküche in Augenſchein zu nehmen und hierauf das

Wie die Darmſt Ztg vernimmt wird der Groß
berzog den Vermählungsfeierlichkeiten des Prinzen
Vilhelm von Preußen beiwohnen und am 25 d Mts
nach Berlin abreiſen
Eine Conferenz der Vertreter derjenigen preußiſchen

tädte welche ſich an dem dem Prinzen Wilhelm zu
verreichenden Hochzeitsgeſchenke betheiligen wird am
Dienstag in Berlin ſtattfinden

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hatte die Mitglieder
es e Ktien eie des Volkswirthſchafts
athes letzten Freitag zu einem Diner geladen Ungefähr
reißig Geladene denen die Fürſtin Bismarck die Honneurs
achte waren anweſend Die Miniſter Lucius und v Böt

ſcher ſowie Geheimrath Tiedemann waren ebenfalls erſchienen
Mit Bezugnahme auf die in Nr 3 des ReichsGeſetzblattes
verkündete kaiſerliche Verordnung vom 7 d durch welche
der Reichstag berufen iſt am 15 Febr e in Berlin zuſammen
zu treten wird weiter bekannt gemacht daß die Eröffnung
des Reichstags an dieſem Tage um 2 Uhr nachmittags
m Weißen Saale des königlichen Schloſſes ſtattfinden wird
Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungsſitzung er
jolgen in dem Bureau des Reichstags Leipzigerſtr 4 am
14 Febr in den Stunden von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr
bends und am 15 Febr vormittags von 8 Uhr ab Jn
Rieſem Bureau werden auch die Legitimationskarten für die
Eröffnungsſitzung und die Einlaßkarten für Zuſchauer aus

auch alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen gemacht

Wie man hört hat der Reichstagsabgeordnete Graf Wilhelm Bismarck die Abſicht ſeinerſeits einen ann W
Einführung der Börſenſteuer im Reichstage einzubringen

Er will eine Umfatz Werthſteuer und eine mäßige
Couponſteuer vorſchlagen

Jm 3 Koblenzer Wahlbezirk KoblenzSt Goar iſt an
Stelle des verſtorbenen Grafen v SchmiſſingKerſſenbrockſch
Frhr Franz v Dalwigk zu Düſſeldorf mit 26Emil Mallmann aus Boppard mit 55 Sinn Puc Mit
gliede des Hauſes der Abgeordneten gewählt worden

Der permanente Ausſchuß des Volkswirthſchafts
raths erledigte am 11 d M die zweite Leſung der
Jnnungsfrage und ſtellte das Alineg 3 des 8 100e
nach der Regierungsvorlage wieder her Alles übrige ge
nehmigte er in der Faſſung der erſten Leſung Staats
miniſter v Bötticher dankte hierauf der Verſammlung für
die Unterſtützung der Regierung durch das Material welches
durch die reichen practiſchen Erfahrungen einzelner Mitglieder
z Gebote geſtellt worden ſei Die gegenwärtigen erſten

Arbeiten ſeien ein glänzendes Zeugniß für die Leiſtungsfähig
keit des Volkswirthſchaftsraths Der Miniſter betonte daß
bei aller Meinungverſchiedenheit doch niemals politiſche Par
teiunterſchiede in den Vordergrund getreten ſeien Die gün
ſtigen Ergebniſſe der erſten Arbeiten ließen die Hoffnung
berechtigt erſcheinen daß der Volkswirthſchafdauernde Einrichtung werde rthſchaftsrath eine

In der zweiten baieriſchen Kammer hat am 11 die
vor einigen Tagen J Jnterpellation Jörüber die Stellung der Regierung zum ReichsrungsGeſetz ſtattgefunden erung eichsUnfallverſiche

S r vejeentwurf dem Bundesrathe bereitsdaß aber noch keinerlei Berathungen über denſelben ſtetige
funden hätten und daß ſich augenblicklich auch noch nicht über
ſehen laſſe mit welchen Modificationen der Geſetzentwurf
Ausſicht auf Annahme im Bundesrathe haben werde Unter
dieſen Umſtänden ſei eine Beantwortung der Frage in der
Form wie dieſelbe geſtellt ſei gegenwärtig unmöglich Gleich
wohl wolle die Regierung ihre Haltung im Allgemeinen kenn
zeichnen Das Miniſterium werde die Reichsverfaſſung feſt
im Auge behalten und die ergbrigte Selbſtändigkeit des Lan
des zu wahren wiſſen halte es aber für möglich den Geſetz
entwurf in einer eiſe zu geſtalten welche die Erreichung
ſeines Zweckes ohne er der berechtigten Selbſtändig
keit der Einzelſtaaten und ohne Beeinträchtigung der baieriſchen
Reſervatrechte ſichere Was die Frage in der Interpellation
anbetreffe wofür denn wenn eine CentralVerſicherungsanſtalt
gegründet werde die Einzelſtaaten überwozu dieſelben gut ſeien ſo könne das See ger
ſichern daß daſſelbe es für ſeine heiligſte Pflicht erachte für
den Fortbeſtand des engeren Vaterlandes einzutreten ſoweit
dies nur immer in ſeiner Kraft ſtehe die bloße Negation ge
r Jan gett n in Mitteln untergrabe

er Umſtänden die Exi ie gse Zu Sriſtenz der Partikular
ie ahren der ſocialen ung mit ProhibitivStrafgeſetzen ſei nichts gethan vielme r Mihten t brechty

ſtoppel und des

ohne jede Debatte das Schlachthaus
ſelben auf Antrag ſeiner Commiſſion in der Faſſung des Abge
ordnetenhauſes

i r vor Jedermann kenne n wurden mehrere Rechnungsvorſagen durch Kenntnißnahme

einfachen Negation entgegentreten hieße den Weg zur Hilfe
leiſtung verſperren Nur dann wenn das Reich dieſen legis
latoriſchen Akt vollziehe ſei die Erreichung des Zieles verbürgt
Wenn das Project wünſchenswerth ſei werde man ſich mit
der Competenz des Reichs zur Geſetzgebung darüber verſöhnen
Ueber die Frage der Errichtung einer einzelſtaatlichen oder
ReichsVerſicherungsanſtalt ſei das letzte Wort noch nicht ge
ſprochen Der Miniſter ſchloß mit der Erklärung Wenn unſere
noch obwaltenden Bedenken gehoben werden und wir der
Krone rathen die fraglichen Beſtrebungen des Reichskanzlers
zu unterſtützen ſo glaubt das Geſammtminiſterium nicht an
den Grundfeſten unſeres Staates zu rütteln ſondern einen Akt
eminent conſervativer Politik zu üben
Ueber die Antwort der bayeriſchen Regierung auf die

Jörg ſche Jnterpellation bemerkt der Schwäbiſche Mercur
Mit den Schlußworten der Erklärung der bayeriſchen Re

gierung werde der Nagel auf den Kopf getroffen die Einzel
ſtaaten würden gegen ihr eigenes Wohl blindlings ankämpfen
wenn ſie aus Verfaſſungsbedenken welche ja gründlich unter
ſucht eventuell beſeitigt werden könnten das Zuſtandekommen
einer heilvolle Vorlage verhinderten Alles in Allem genom
men habe die bayeriſche Regierung die Streitfrage in muſter
hafter Weiſe zur Löſung geſtellt

Aus einer am 10 ds abgehaltenen Verſammlung der
deutſchen Reformvereins in Dresden woſelbſt Herr Dr
Henrici aus Berlin eine ſeiner bekannten antiſemitiſchen
Reden hielt die übrigens an ſtaunenswerther Kopfloſigkeit
und an kräftigen Wörtlein alle bis dato von obigem Herrn
gehaltenen Vorträge übertraf iſt folgendes Telegramm
an den Reichskanzler abgeſandt worden

Die zum 11 Vortragsabend des deutſchen Reformvereins
zu Dresden verſammelten 2000 der beſten Einwohnerſchaft
Dresdens und der Provinzen angehörigen Anweſenden ſprechen
Eurer Durchlaucht die feſte Zuverſicht aus daß unter Jhrer
bewährten Leitung die Rückkehr beſſerer ſocialer Verhältniſſe
in unſerem lieben deutſchen Vaterlande angebahnt werden
möge

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Das Abgeordnetenhaus ſetzte am 12 Februar die zweite
Berathung des Geſetzes über die gemeinſchaftlichen
Holzungen fort Nach 8 5 ſoll die Verwaltung und Bewirth
chaftung der Holzungen durch ein Statut geregelt werden die

über deſſen Ausführung würde den Staatsbeamten
obliegen
Die Abgg Filbry und Genoſſen beantragten dieſe Aufſicht
in erſter Jnſtanz dem Waldſchutzgericht in zweiter dem Bezirks
rath zu übertragen wo der letztere nicht beſteht dem Regierungs
präſidenten

Abg Knebel wollte überhaupt nur das Waldſchutzgeſetz in
Anwendung gebracht wiſſen

Das Haus trat jedoch unter Ablehnung beider Anträge dem
Commiſſionsvorſchlage bei Die übrigen Paragraphen welche
die weiteren Ausführungsébeſtimmungen enthalten wurden ohne
prinzipielle Debatte nach den Vorſchlägen der Commiſſion an
genommen

Es folgte die zweite Berathung des Geſetzes über das Pfand
leihgewerbe Nach dem 8 1 der Beſchlüſſe des Herrenhauſes
ſollten bei Darlehen bis zu 30 Mark ein und einhalb Pfennig
für jeden Monat und jede Mark bei Beträgen über 30 Mark
ein Pfennig für jeden Monat und jede Mark an Zinſen bezahlt
werden Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes will bei Dar
lehen unter 30 Mark zwei Pfennig Zinſen geſtatten und dem

das Recht geben mindeſtens zwei Monate Zinſen
zu fordern

Der Abg von Heppe beantragte dagegen generell für jede
Mark und jeden Monat einen Pfennig Zinſen zu geſtatten da
gegen wollte er dem Pfandleiher das Recht geben mindeſtens
30 Pfennig Zinſen ſich auszubedingen Um zu verhüten daß
nicht ein großes Darlehn in mehrere kleinere zerlegt werde
beantragte derſelbe Redner daß alle an einem Tage gegebenen
Darlehne bei der Zinsberechnung als ein Darlehen betrachtet
werden

Abg Fiebiger empfahl dagegen die Annahme der Commiſſions
vorſchläge welche nicht blos dem armen Manne ſein Recht
geben ſondern auch dafür ſorgen daß der Pfandleiher die
Zinſen für ſein Capital erhält und auch eine angemeſſene Ent

ädigung für ſeine Arbeit
Abg Simon v Zaſtrow conſtatirt die Einigkeit aller Par

teien in der Commiſſion darüber daß mit dieſem Geſetze dem
armen Manne beizuſtehen andererſeits aber auch an den Pfand
leiher keine unbilligen Zumuthungen zu ſtellen ſeien Nur über
die Wege zum Ziele gingen die Meinungen auseinander Der
Zinsſatz von 2 Pfg für Darlehnsbeträge bis zu 30 M ſei um
o weniger zu billigen als der Pfandleiher das gewünſchte
Darlehn leicht in mehrere Theile zertheilen und ſo immer den
höheren Satz berechnen würde

Abg Zelle hält das Geſetz für gut und practiſch auch wenn
der Antrag der Abgeordneten v Zaſtrow und v Heppe an
genommen würde Jndeß hält er doch den Commiſſionsbeſchluß
für zweckmäßiger

Abg Dr Meyer Breslau führt aus daß nach einer Be
rechnung des Prof Schmoller der Pfandleiher ſelbſt bei 15 bis
18 Procent Zinſen nicht beſtehen könne Er empfehle daher
den Commiſſionsentwurf wenn er auch nicht das Voll
kommenſte biete

Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg erklärt daß die
Regierung den Commiſſionsvorſchlag für eine practiſche Löſung
der Frage hält Sie hätte nur gewünſcht daß man für die
Beltung des höheren Zinsſatzes eine beſtimmte Grenze gezogen
hätte nämlich die von 7 Monaten und daß für eine geringe
Zeit ein Satz von 1 Pfg bewilligt wäre Den Zaſtrow ſchen

Abg v Zaſtrow zieht hierauf ſeinen Antrag zurück
8 1 wird hierauf genehmigt ebenſo der Reſt des Geſetzes ohne

Antrag bitte er abzulehnen

Lutz antwortete daß Debattebatte
Der Geſetzentwurf betr das Fideicommißvermögen des

vormals kurfürſtlich heſſiſchen Hauſes nebſt zwei Ver
trägen wird ohne Debatte in dritter Leſung deſinitiv ange
nommen

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung
des Entwurfs eines Geſetzes betr die Vereinigung der Land
m e Oberbonsfeld mit der tadtgemeindeLangenberg ſowie der Landgemeinden Oberſtoppel und Unter

fiscaliſchen Forſtbezirks Oberförſterei Burghaun
Kreiſes Hersfeld mit dem Kreiſe Hünfeld

Nach längerer Debatte in welcher Abg Berger noch einmal
lebhaft gegen den Geſetzentwurf eintritt wird s 1 mi 140 gegen
122 Stimmen angenommen
erſchöpft

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr RheinNahebahn Secundär

Damit iſt die Tagesordnung

bahngeſetz Pfandleihgeſetz u ſ

Herrenhaus
Das Herrenhaus hielt am 12 eine Sitzung ab und erledigte

geſetz indem es dem

die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung ertheilt

ür erledigt erllärt Außerdem wurde eine Petlition betreffend
einer Erbſchaftsſteuer für ungeeignet zur Berathung

m Plenum erklärti rbeiter erfüllt werden Dieſer Weg ſeiten Deſiderien der
hier zum erſten Mal betreten und dem Reiche dabei mit der

Nächſte Sitzung Montag Petitionen

Prozeß v Kardorff gegen v Dieſt Daber
I Original Bericht

Berlin 13 Febr Vor dem 1 Strafſenat des Kammer
gerichts gelangt am Montag den 14 Febr der nun ſchon ſo
viele Jahre währende Jnjurienvrozeß des Herrn v Kar
dorff gegen Herrn v Dieſt Daber abermals zur Verhand
lung Jm Jahre 1876 erſchien in Berlin eine Broſchüre unter
dem Titel Der ſittliche Boden im Staatsleben eine Abrech
nung mit dem Abgeordneten Lasker, worin unter Bezugnahme
auf einen Brief des verſtorbenen Abg v Wedemeyer die Rede
davon war daß zwei Reichstagsmitglieder die zugleich Land

ſten der von dem Conſortium Bleichröder Rothſchitd projectirten
Preußiſchen Central Bodencredit Actiengeſellſchaft mit Erfolg
zur Geltung gebracht hätten Ebenſo wie dieſe Beiden hätten
im Ganzen noch 26 andere hochſtehende Abgeordneten und

hanſiſche Trinkgelder von dem gedachten Conſortium angenom
men Die Broſchüre veraylaßte u A den Abg Kardorff an
Herrn v Dieſt als Verfaſſer der Broſchüre die Anfrage zu
richten ob er v Kardorff etwa einer der bezeichneten Trink
geldempfänger ſein ſolle Herr v Dieſt verneinte dies worauf
Herr v Kardorff in der Poſt eine geharniſchte Erklärung er
ließ Herr v Dieſt erließ nun ſeinerſeits hierauf eine Erklärung
daß Herr v Kardorff nebſt Anderen er machte dieſelben nam
haft allerdings inſofern zu den von Wedemeyer ermittelten
Trinkgeldempfängern gehöre als er einen bedeutenden Poſten
jener Actien zum Paxicurſe erhalten und dann durch das Con
ſortium mit bobem Agio weiter verkauft habe Jn die Zeit der
Zeitungsfehde fiel nun der bekannte Vorfall im Foyer des
Reichstags wo nämlich Herr v Kardorff Herrn v Dieſt der
dort erſchienen war um einen befreundeten Abgeordneten heraus
rufen zu laſſen durch einen Diener des Hauſes ſagen ließ er
gehöre nicht hierher Herr v Dieſt unterbreitete die Angelegen
heit dem Commandeur ſeines Landwehrbataillos Naugardt als
gleichzeitigem Präſes des Ehrenrath worauf dieſer 5 Offiziere
zuſammenberief die dienſtlich über die Sache beriethen und
dahin entſchieden daß Herr v D nicht zur Forderung des Herrn
v K verpflichtet ſei Hierüber wurde ein Protocoll aufgenom
men Dies gab Herrn v D Anlaß Herrn v K als ſatisfactions
unfähig hinzuſtellen Herr v K wurde nun klagbar und erwirkte
auch daß Herr v D wegen zweier wieder beſſeres Wiſſen ge
machten beleidigenden Aeußerungen in erſter Jnſtanz zu 500 M
Geldſtrafe verurheilt wurde Auch mit ſeiner Gegenklage worin
er auf den beleidigenden Paſſus in der Erklärung des Herrn
v Kardorff hingewieſen hatte wurde Herr v Dieſt abgewie
ſen Das Kammergericht an welches Herr v Dieſt
appellirte vernichtete indeß dieſe Entſcheidung indem es
rügte daß der Vorderrichter in Bezug auf die Gegenklage
keinen Beweis aufgenommen habe Nun kam die Sache
an das Amtsgericht Berlin zurück welches am 6 Februar pr
gegen Herrn v Dieſt auf 400 aber auch gegen Herrn v K
auf 50 M Geldſtrafe erkannte Herr v Dieſt appellirte nun
abermals hiergegen indem er bezüglich der Trinkgelder noch
mals den Wahrheitsbeweis durch die Bücher der Discontogeſell
ſchaft und die des Herrn v Bleichröder anbot andererſeits aber
auch ausführte daß er in Bezug auf die vom Amtsgericht in
Frage geſtellte Qualität des Gutachtens reſp Protocolls jener
5 Officiere bona fide geweſen ſei Es kam nun die Sache im
Herbſte vorigen Jahres wieder vor dem Kammergericht zur
Verhandlung wo Herr v Dieſt verſönlich ſein Gegner war
damals durch den Juſtizrath Ulfert vertreten ſeine Sache
führte und mit beſonderem Nachdruck hervorhob daß der von
ihm in der Nachfolge des Herrn v Wedemeyer geführte Kampf
für die Ehre Deutſchlands gegen die um ſich greifende alle
Schichten der Geſellſchaft insbeſondere auch die Parlamente
anfreſſende Corruption aufgenommen worden ſei und keine An
ariffe von Perſonen zum Zweck habe deren Mitleidenſchaft
aber mitunter unvermeidlich ſei Der Kampf werde auch nach
ſeinem Tode mit Maß und Ruhe fortgeſetzt werden Die
Geſchichte werde ihm dann Gerechtigkeit widerfahren laſſen Der
Mandatar des Klägers beantragte Beſtätigung der Gerichtshof
beſchloß indeß in der Sache noch nicht zu erkennen ſondern
vorerſt noch den Beweis darüber zu erheben ob die Scene im
Foyer des Reichstags ſich wirklich in der Art ereignet habe
wie Herr v Dieſt ſie dargeſtellt Es wurde nun vom Kammer
gericht die commiſſariſche Vernehmung zweier von Herrn v D
angegebener Z ugen nämlich des Provinzialſteuerdirectors Krieger
und des Abgeordneten v Ludwig angeordnet Letzterer der am
1 December pr hier in Berlin vom Einzelrichter vernommen
wurde deponirte wie folgt Bei fraglichem Vorfall ließ mich
Herr v Dieſt durch den Abgeordneten Windthorſt herausrufen
Als ich hinauskam fand ich die Parteien ſchon in heftigem
Disput begriffen und hörte von den Umſtehenden daß Herr
v Kardorff den Herrn v Dieſt habe herausweiſen laſſen wollen
Jch ſtellte Herrn v Kardorff zur Rede weil Herr v Dieſt unter
meinem Schutze geſtanden und veranlaßte dann auch Weiteres
bei dem Präſidium des Reichstags Jch befragte auch den
Diener an welchen ſich Herr v Kardorff mit ſeinem Auftrag
gewandt hatte und ſagte mir derſelbe v Kardorff habe ihm mit
lauter Stimme den Auftrag gegeben Herrn v Dieſt zu ſagen
er möge ſich entfernen er gehöre nicht hierher Bei dem Vorfall
war eine große Zahl von Abgeordneten zugegen Herr v Dieſt
theilte mir dann noch mit daß er von dem Abgeordneten Krieger
eingeführt worden ſei Jch batte den Eindruck daß die Form
der Hinausweiſung überaus verletzend für Herrn v Dieſt ſei
und auch andere Anweſende fanden das Auftreten des Herrn
v Kardorff unpaſſend Herr Krieger beſtätigte auch die An
gabe bezüglich der Einführung

Halle den 14 Februar
Ueber eine am vergangenen Donnerstage im Saale des

goldenen Schiffchens hier ſtattgefundene von ca 290 Studirenden
beſuchte Studenten Verſammlung empfangen wir folgenden
Bericht Die Verſammlung war zum Zwecke der Conſtituirnng
eines deutſch nationalen Studenten Vereins auf der
Univerſität Halle Wittenberg durch ein proviſoriſches Co
mité eingeladen welches fich am 29 Januar zu dieſem Zwecke
gebildet hatte Völlig grundlos alſo erſcheint demnach die Be
hauptung in einer hieſigen Zeitung es ſei das Unternehmen die
ſeit Monatsfriſt vorbereitete Conſtituirung des auf der anti
ſemitiſchen Verſammlung im Concerthaus mit der die gegen
wärtige nichts zu thun hat beſchloſſenen Vereins Ueberdies
iſt jedem Beſucher jener Verſammlung bekannt daß ein ſolcher
Beſchluß weder gefaßt noch überhaupt die Jdee eines ſolchen
Vereins mit einem Wort berührt worden iſt Die Verſammlung
wurde um S Uhr von Herrn stud theol Werkenthin der
zunächſt auf die Nothwendigkeit der Begründung eines deutſch
nationalen Vereins hinwies und deſſen Ziele kurz darlegte er
öffnet Es gilt deutſch nationale Geſinnung unter den Commili
tonen zu pflegen und das Gefühl der Zuſammengehörigkeit zu
ſtärken Redner erinnert an den jüngſt ſang und klanglos
vergangenen großen deutſch nationalen Feſttag vom 18 Januar
und mahnt zu feſtem unerſchütterlichem Halten an den deutſchen
Jdealen an allem ächt deutſch nationalen Weſen An dieſe An
ſprache ſchloß ſich der begeiſterte Geſang des 1 Verſes des

iedes Deutſchland Deutſchland über Alles Nachdem darauf
der zum Vorſitzenden der Verſammlung gewählte stud theol
Werkenthin einen Statutenentwurf verleſen und erläuternde Be
merkungen daran angeknüpft hatte trat die Verſammlung in die
Berathung der einzelnen 88 ein Ueber einige derſelben ent
ſpann ſich eine lebhafte Debatte die zur Klärung über Fragen
betreffend die polemiſche und politiſche Stellung des Vereins
erheblich beitrug Man erklärte ſich allgemein dafür daß jeg
liche Polemik jegliches Parteitreiben dem Weſen und Character
des Vereins fern ſtehe und ſtehen müſſe Mit erfreulicher Ein

wirthe ſeien ihren Einfluß matterieller Vortheile halber zu Gun

Beamtenkreiſen angehörende Männer aus gleichem Anlaß Ban

müthigkeit getragen von der allgemeinen Begeiſterung die kein
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muißklang ſtörte wurde die Berathung der Statuten zu Endericht n und gegen 12 Uhr erfolgte die feierliche Conſtituirung
mmer des Vereins Der junge Verein wird monatlich mindeſtens eine
chon ſo Sitzung halten in denen Vorträge aus dem Gebiete des ge

Kar ſammten deutſch nationalen Lebens der Gegenwart und der Ver
erhand gangenheit gehalten werden ſollen und deſſen Aufgabe es ſein

unter wird die würdige Feier nationaler Feſttage in die Hand zu
Abrech nehmen Ein urkräftiger Salamander auf das Gedeihen des
gnahme jungen Vereins folgte der Conſtituirung Nach geſchäftlichen
e Ride Mittheilungen des Vorſitzenden ward die Verſammlung mit dem

Land Geſang inigkeit und Recht und Freiheit geſchloſſen Zahl
u Gun reiche Eintragungen in die Mitgliederliſte fanden alsbald ſtatt
ectirten Die Verſammlung gab den erfreulichen Beweis dafür daß die

Erfolg Ideale im deutſchen Studententhum noch nicht erſtorben ſind

hätten Wie alljährlich ſo ſind auch in dieſem Jahre in dem Gar
n und ten des Herrn Fabrikbeſitzer Kuntze am Kirchthore die erſten

Ban Frühlingsboten eingetroffen nämlich drei Staare welche
genom trotz der Kälte die Anwohner durch ihren munteren Geſang er
rff an freuen
age zurink Meteorologiſche Stationa 13 Febr 10 U Ab 14 Febr 8u Mrg
lärung Barometer Milltm 757,11 758 03
n nam CThermometer Celſius 613 6,13iittelten el Feuchtigkeit 93790 913gen J Winde S SEieit ber 14 Febr 6 Uhr früh Bei ſteigendem Barometer und mäßi
er des gem Nordweſt und 5 Grad Kälte am 12 und 13 zwei Win
ſt der tertage mit Schnee Bar 755 Vordoſt ſtill bedeckt Therm
heraus 4 C Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 7,3
ließ er
elegen Die Saale ſeit einigen Tagen wieder geſtiegen geht mit
dt als Treibeisſfiziere Nach weiteren Berichten aus Californien dauert die
n und Ueberſchwemmung noch immer fort Eine beträch liche
Herrn Zahl von Menſchen ſoll bereits umgekommen ſein Dampfer
gensm fuhren auf den weiten unter Waſſer ſtehenden Ebenen hin und
ctions her um Menſchen und Vieh zu retten
rwirkte Vorgeſtern am Sonnabend früh halb 8 Uhr zeigte das
en ge Thermometer in Wien 3 Grad Réaumur Um 9 Uhr
500 M alſo um Stunden ſpäter beobachtete man I Grad Réaumur
worin in dieſem kurzen Zeitraume alſo eine Differenz von 4 Grad
Herrn Während nun bis in die achte Stunde ein ziemlich ſtarker Regen
gewie niederging brach jetzt ein Schneeſturm los von einer Gewalt
Dieſt und Heftigkeitf wie man ihn in Wien ſelten erlebt hat Das

em es Straßenbild der Reſidenz veränderte ſich innerhalb weniger
enklage Minuten Wien ſchien halb ausgeſtorben zu ſein Die Straßen
Sache wurden leer die Droſchken verließen eine nach der andern die

lar pr Halteplätze man ſah die Möbelwagen langſam durch die Straßen
v K ſchleichen denn es war der 12 der Umzugstermin für Wien

te nun Gegen Mittag klärte ſich der Himmel auf der Sturm aber
noch obte fort

t

s aber 2 nich in Provinzial Nachrichten
rer Merſeburg 13 Febr Jn den Räumen der hieſigene r Kaiſer Wilhelms Halle vollzog ſich am geſtrigen Abend

r war bis tief in den heutigen Morgen hinein eine größere Feier
Sache die auf jeden der Betheiligten einen nachhaltig wohlthuenden
er von Eindruck hinterlaſſen haben muß Jn der Pianoforte Fabrik von
Kampf C R Ritter hier war nämlich unlängſt das tauſendſte

alle Piano fertiggeſtellt worden und zur Feier dieſes Ereigniſſes
r der Fabrikherr ſein Perſonal und eine Anzahl anderer

eladener um ſich vereinigt Die Feier ward durch Webers
nſchaft Jubelouverture eröffnet welche zu vier Händen auf dem mit

Blumen und Lorbeer geſchmückten tauſendſten Jnſtrumente aus
je geführt wurde dann hielt Herr Dr A Brie ger aus dem be

Der nachbarten Halle die Feſtrede in deren Verlaufe gezeigt
htshof ward wie die heute ſo wohlberufene und betriebsreiche Fabrik
ondern durch die fleißigen und intelligenten Hände von Herrn Ritters
ne im Vater begründet ward und welche Factoren mitgewirkt um das
habe im Kleinen und Schlichten begonnene Werk auf die Stufe ſeiner
mmer jetzigen Ausdehnung und induſtriellen Bedeutung zu heben Der
v D Antheil welchen der Fabrikherr ſelbſt ſeine im Kreiſe der

Zuhörerſchaft weilende Mutter ſeine am Unternehmen rege beNeger thätigte Gemahlin ſowie das Perſonal der Fahrik an der Förde
mmen rung des Werkes gehabt ward hierauf vom Redner durch ein
ß mich gebührendes Lob gewürdigt und der Wunſch eines immer

raſcheren und immer erſprießlicheren Fortganges des Ritterſchene Unternehmens ſowie ein Hoch auf den Fabrikherrn dem die
Herr Verſammlung aus vollem Herzen beiſtimmte ſchloß die Anſprache

vollen Hieran reiheten ſich ernſtere und heitere Vocal und Jnſtrumental
nnter ſtücke Soli Duette ſowie zwei größere Enſembleſtücke die

eiteres originelle Schlittenpartie des in Merſeburg geborenen Com
ch den poniſten Chwatal und die Aufführung des Schwankes Der

Nachtwächter von Theodor Körner welche letzteren beiden Stücke
re wir um deswillen hervorheben weil das erſichtliche Beſtreben
ſagen mit welchem die dabei mitwirkenden Arbeiter um das Wohl

zorfall ſich nach allen Kräften bemühten einen berechtigten
Dieſt chluß anf die Liebe und Dankbarkeit zuließ welche man dem

rieger Arbeitgeber zollte Dieſelbe fand auch einen beredten Ausdruck
während des nun folgenden Feſtmahles bei welchem die lebhaftr einander folgenden Toaſte zumeiſt die geſchäftliche Regſamkeit und

Herrn Intelligenz ſowie die trefflich humane Geſinnung des Fabrikherrn
e An feierten während die Art und Weiſe mit welcher ſich derſelbe

ammt ſeiner Gemahlin unter den Gäſten bewegte zur Genüge
arthat daß dem Ehepaare Ritter die Eigenſchaften des liebens

e würdigen Wirthes in hohem Maße eigen ſind Nach aufgehobener
Tafel fand noch die Aufführung zweier lebender Bilder ſtatt von

le des denen beſonders das vorzuglich arrangirte letzte nach 20 Jahren
enden ein Zukunftsbild welches Herrn Ritter im Kreiſe der Seinen
enden nach der Vollendung des Jnſtrumentes Nr 10,000 vorſtellte
tirnng lebhafteſten Applaus erntete Nachdem der Vorhang ſich über

der dieſer Gruppe geſchloſſen brauchte ſich der tanzluſtige Theil der
Co Gäſte nicht länger Zügel anzulegen man tanzte tanzte

Zwecke und dürfte noch getanzt haben als draußen das nächtige Dunkel
e Be ch zu lichten und im ZMorgendämmer aufzulöſen begann
n die öge denn die froh begonnene froh beendete Feier das ſchöne

anti Berhältniß zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber wie es in der
gegen Ritterſchen Pianofortefabrik bereits beſteht mehr und mehr be
erdies feſtigen möge es auch dem Fabrikherrn beſchieden ſein das
ſolcher Reiter welches ihm das letzte der lebenden Tableaus vor
olchen führte dereinſt verwirklicht ſehen mit der Vollendung des zehn
mlung tauſendſten Pianos

der S Eisleben 12 Febr Daß große Maſchinen und Ma
eutſch chinentheile für die Mansfelder Gewerkſchaft hier
e er durchtransportirt werden iſt nichts Seltenes diejenigen aber
nmili wreelche jetzt ab und zu mit 20 und mehr Pferden den Werken
it zu a ührt werden erregen wegen ihrer Schwere und Dimen
nglos ſonen berechtigtes Erſtaunen Es ſind Theile einer Waſſer
anuar haltungsmaſchine welche auf dem OttoSchacht aufgeſtellt
tſchen Wird und zu deren Unterbringung ein beſonderes Gebäude von
e An 225 Meter Höhe erforderlich iſt Es iſt dies die in Belgien
s des a te Maſchine um derenwillen Herr Geheimrath Leuſchner
arauf im Abgeordnetenhauſe und in Zeitungen in der Schutzzollfrage
theol angegriffen wurde Eine gleich große Maſchine haben die Werke

e Be ruicht Daß die Töchterſchule zu Oſtern eine Selecta und
in die ſammt der Knabenſchule acht übereinander ſtehende Claſſen er

ent hält iſt beſchloſſene Sache Eine ohngefähre Beurtheilung des
ragen Fleiſcheonſums unſerer Stadt ergiebt die Bekanntmachung
ereins der Zahl der geſchlachteten und microscopiſch unterſuchten
z jeg Schweine Danach ſind im Monat Januar von den 27 Fleiſchera
racter 297 von Privatleuten 338 Schweine geſchlachtet worden unter
Ein den letzteren war eins mit Finnen behaftet Die böſe Sieben

e kein War vergangenen Donnerstag von Regengüſſen ſo ge

ſchwollen und reißend daß ſie an einigen Stellen anfing aus
zu treten und abends Wachen ausgeſtellt werden mußien Jm
Sommer iſt ſie oft faſt gänzlich ausgetrocknet

d Wettin 13 Febr Ganz unerwartet kehrte in unſerer
Stadt der Pro vinzial Stempelfiscal von Magdeburg ein
und hielt auf dem Rathhauſe und im hieſigen Amtsgerichte wegen
der geſetzesmäßigen en nen eine gründliche Revi
ſion ab Seit 3 Tagen wird der Schneidermſtr Lehmann
vermißt alle Nachforſchungen nach ihm ſind bis jetzt vergeblich
geweſen Die Motive ſeiner heimlichen Entfernung ſind unbe
kannt Jn hieſigem Rathskeller hielten die Ausſchuß und
Vorſtandsmitglieder des II Sterbekaſſen Vereins eine
Sitzung ab in welcher dem Kaſſenrendanten Scheibert für die
Rechnung pro 1879 Decharge ertheilt wurde Für das Jahr
1880 hatte der Verein eine Einnahme von 3622 M und eine
Ausgabe von 3315 M Das Vereinsvermögen beträgt 9247 M

Am Sonntag Nachmittag tagte die einberufene General
verſammlung des Vorſchußvereins Der Kaſſirer Albert
Knappe referirte über den Geſchäftsgang des verfloſſenen Jahres
und ſpecificirte die Einnahmen und Ausgaben Der Geldumſatz
hat 585,243 M betragen und dabei iſt ein Rein Gewinn von
2868 M erzielt worden ſo daß eine Dividende von 7 Proc zur
Auszahlung bewilligt werden konnte Das Geſellſchaftsvermögen
beträgt 33 423 M und der Reſervefonds 3128 M s

md Kalbe 11 Febr Jn der Nacht zum 10 d hörte der
Kaufmann Koſſath ſeine Hausthürglocke erklingen Eine augen
blickliche Umſchau überzeugte ihn daß er beſtohlen ſei Herren
kleidungsſtücke Cigarren und die Ladenkaſſe ca 9 waren
entwendet Bei anbrechendem Tage erfuhr daß ein früher
bei ihm wie auch bei ſeinen Eltern beſchäftigter und entlaſſener
Arbeiter Namens Stein ſich habe ſehen laſſen und der Ver
dacht fiel ſofort auf denſelben Als p Stein in den zur Abfahrt
bereit ſtehenden Zug ſteigen wollte wurde er verhaftet Mit
dem Ueberzieher des Koſſath bekleidet im Beſitz der übrigen
geſtohlenen Sachen leugnete der Ergriffene die That auch gar
nicht Schon am Abend hatte er ſich in vie gute Stube des
Koſſath eingeſchlichen und die paſſende Zeit abgewartet Er ſoll
noch andere Diebſtähle die er in Gemeinſchaft mit einem Mit
arbeiter ausgeführt eingeſtanden haben Anfangs dieſer Woche
feierten die Kegelſchen Eheleute in der Bernburger Vorſtadt
Kalbe beim beſten Wohlſein das ſeltene Feſt ihrer goldenen
Hochzeit Dem Jubelpaare ſind viele Beweiſe der Liebe dar
gebracht worden

Es verlautet neuerdings mit größerer Beſtimmtheit
daß der Herr Oberpräſident unſerer Provinz Freiherr
von Patow von ſeinem hohen Amte zurückzutreten beab
ſichtigt Als event Nachfolger Herrn von Patows wird Herr
von ESnde der gegenwärtige Oberpräſident der Provinz Heſſen
Naſſau genannt

Wir finden in der Zeitzer Zeitung folgende Erklärung
Zeitz den 12 Februar 1881

Geehrter Herr Redacteur
Jn der geſtrigen Nummer 35 Jhrer geſchätzten Zeitung

bringen Sie eine kurze Nottz über den Parteitag der Liberalen
der Provinz Sachſen welcher am 30 v M in Halle ab
gehalten wurde ſowie den Wortlaut der auf demſelben ge
faßten Reſolution und unter dieſer als Unterzeichner neben
anderen Namen auch den meiner Wenigkeit Jch habe dem
Parteitage beigewohnt und für Annahme der Reſolution ge
ſtimmt eine Unterſchrift aber keineswegs geleiſtet wie ich mich
ſchon geweigert habe den ſeceſſioniſtiſchen Aufruf vom 19 v
M zu unterzeichnen Mein Name iſt mithin nur als Theil
nehmer an dem Parteitage wie der vieler Anderer unter der
Reſolution aufgeführt worden

ch bin zu dem Parteitage nach Halle gegangen um eine
Einigung aller liberalen Parteien auf Grund eines gemein
ſchaftlichen Programmes erzielen vor Allem aber verhindern
zu helfen daß die Seceſſioniſten mit vollem Dampfe in das

e e der Fortſchrittspartei hinüberſegeln Das Letztere
iſt mir zu helfen gelungen und die Mitglieder der Fortſchritts
partei welche auf dem Parteitage ſtark vertreten waren werden
wohl durch die Abſtimmung zu der Ueberzeugung gekommen
ſein daß ihre Partei in der Provinz Sachſen ſehr wenig
Boden hat denn das mit Majorität angenommene Amen
dement Struve hinter entſchieden liberaler Abgeord
neter die Worte zu ſetzen mögen ſie der Fortſchrittspartei
oder der nationalliberalen Partei angehören, brach der ganzen
fortſchrittlichen Agitation die Spitze ab

Auf mich hat der Parteitag in Halle den Eindruck gemacht
daß an eine Einigung der liberalen Parteien für jetzt nicht zu
denken iſt und daß der Seceſſion in unſerer Provinz durchaus
keine Zukunft bevorſteht

Jch für meine Perſon ſowie meine politiſchen Geſinnungs
enoſſen im Wahlkreiſe mit denen ich mich bereits in Einver
tändniß verſetzt habe wir werden auch in Zukunft treu zur

nationalliberalen Partei halten und unſere ganze Kraft und
unſeren ganzen Einfluß anfwenden um bei den nächſten
Reichstagswahlen unſerem bewährten nationalliberalen Ab

dem Grafen v Flemming wieder zum Siege zu
verhelfen

Jndem ich Sie bitte dieſe meine Erklärung um allen
Zweifeln und Mißdeutungen bei Zeiten entgegenzutreten in
die Spalten Jhrer geſchätzten Zeitung aufzunehmen zeichne ich
mit vorzüglicher Hochachtung

Jhr ergebener G Bohlen
Dem FabrikJnſpector Jſenbeck zu Bleiche im Kreiſe

Wolmirſtedt iſt der KronenOrden vierter Klaſſe verliehen Dem
Premier Lieutenant Freiherrn von dem Busſche Jppenburg
im Magdeb Jägerbat Nr 4 iſt die Erlaubniß ertheilt zur An
legung des ihm verliehenen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe des
fürſtlich lippeſchen Geſammthauſes Dem Amtsrichter Horn in

en iſt behufs Uebertritts zur Landwirthſchaftlichen
erwaltung die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt

Einer in Gotha eingetroffenen telegraphiſchen Nachricht
zufolge war in der Nacht zum 11 d in Haſtrungsfeld
ein ſo bedeutendes Feuer entſtanden daß befürchtet
wurde der größte Theil des Ortes werde ein Raub der Flammen
Es ſoll Brandſtiftung dringend vermuthet werden

Die Zuckerfabrik Lützen hat während der Ende v M
beendigten Campagne 446,778 Ctr Rüben verarbeitet

md Kalbe a 11 Febr Wie aus dem Rechnungsabſchluſſe
der hieſigen Allgemeinen Handwerker Kranken Unter
ſtützungskaſſe Eingeſchriebene Hilfskaſſe zu erſehen iſt hat
die Kaſſe im Jahre 1880 an 50 Kranke im Ganzen 493 M
66 Pfg Krankengeld und außerdem noch 97 M 50 Pfg für
ärztliche Behandlung ihrer Mitglieder gezahlt Die erwähnte
Kranken Unterſtützungskaſſe hat ein ſehr ſchweres Geſchäfzsjahr
zurückgelegt wenn man erwägt daß von 130 Mitgliedern
50 krank geweſen ſind doch hat dieſelbe trotzdem Nichts zugeſetzt

Es hat ſich jetzt hier auch eine neue Krankenkaſſe unter
den Namen Handwerker Kranken Unterſtützungskaſſe des Manu
factur und Harbeiterſtandes zu Kalbe a S nebſt den
beiden Vorſtädten Eingeſchriebene Hilfskaſſe gebildet deren
Zweck ſein ſoll ihren Mitgliedern in Krankheitsfällen Unter
ſtützungen zu gewähren wenn die Krankheit durch ärztliches
Atteſt nachgewieſen wird Die bis jetzt bewieſene rege Theil
nahme iſt ein Zeichen daß der Zweck der Kaſſe richtig erkann
und großen Anklang geſunden hat

Jn der fürſtlichen neuen Burg zu Greiz fand am Diens
tag v W durch den Superintendenten Frhrn v d Trenck die
Taufe der am 17 v M geborenen Prinz eſſin auf die Namen
Emma Karoline Hermine Marie ſtatt

Die Einwohnerzahl Leipzigs beträgt nach der de

finitiven Feſtſtellung am 1 Dec v J 149,084 ortsanweſende
Perſonen

Als den Verbreiter der in Leipzig in Umlauf geſetzten
falſchen Hundertmarknoten wunde ein dortiger Gaſtwirth
ermittelt

Vermiſchtes
Der Kronprinz in Gefahr Unſer Kronprinz ſchwebte

am Freitag in großer Gefahr Kaum hatte der hohe Herr
Tante in Begleitung ſeines perſönlichen Adjutanten Haupt
mann v Pfuhlſtein ſeine gewöhnliche Spazierfahrt angetretenals in der Franzöſiſchen Straße das eine er Equipagenpferde
ſcheute und dadurch das andere ſo unruhig machte daß es dem
Leibkutſcher nicht möglich war die beiden muthigen jungen
Rappen zu halten und die Pferde mit dem Gefährt in Carrière
davon jagten Der Kronprinz die Gefahr kennend warf ſchnell
ſeinen Pelzmantel ab um freie Bewegung zu haben und ſorang
den Säbel an der Seite zum Wagen hinaus glücklicherweiſe
ohne ſich zu beſchädigen Daſſelbe that Hauptmann v Pfuhl
ſtein Der Lakei der auf dem Bock ſaß griff uit in die Zügel
und endlich gelang es die übermüthigen Thiere zu bändigen
und zum Stehen zu bringen Nachdem der Kronprinz ſpäter
die Pferde zwei prächtige Trakehner durch Streicheln c be
ruhigt beſtieg er wiederum die Equipage und ſetzte ſeine Spa
zierfahrt obne weiteren Unfall fort

Schiffsunglück Wie man uns telegraphirt iſt am Abend
des 11 die deutſche Bark Auguſt aus Stralſund welche mit
Getreide an Bord ſich auf der Fahrt von Baltimore nach
Bayonne befand am Socoa Felſen bei Bayonne geſcheitert Die
Beſatzung iſt gerettet die Ladung aber verloren

Einſturz Am 5 d iſt wie aus Bruſſa berichtet wird
der alterthümliche Karadſcha Bey Han eingeſtürzt und hat
59 Flüchtlinge unter ſeinen Trümmern begraben

Große Feuersbrunſt Aus London wird uns telegraphirt
daß in den VictoriaDocks eine Feuersbrunſt von großer Heſtig
keit ausgebrochen ſei Eme ungeheure Quantität von Schiffbau
bolz und mehrere im Bau begriffene Fahrzeuge von n
Tonnengehalt ſind ein Raub der Flammen geworden Das Feuer
konnte erſt nach mehrſtündigen Anſtrengungen gelöſcht werden

400jähriges Jnnungs Jubiläum Ende dieſes Jahres feiert
die Dresdener Schneiderinnung dieſes ſeltene Jubiläum Man
denkt ſchon jetzt an die Vorbereitungen dazu da es ein ſehr
großartiges Feſt werden ſoll Aus dem bedeutenden Jnnungs
vermögen wurden 10,000 M für die Feier bewilligt

Ein Verfrühter Dem M J wird gemeldet daß in
Bodenheim am Rhein bereits am 9 Februar der erſte Storch
eingetroffen iſt

Spät aber doch Jn der Gemeinde Nierſtein bei Mainz
wurde vor drei Jahren der Bürgermeiſter Vowinkel ermordet
und bald darauf der Metzgerburſche Berg als des Mordes ver
dächtig eingezogen aber wieder entlaſſen weil ihm nichts nachgewieſen werden konnte Kürzlich iſt nun von einem jungen
Nierſteiner ein Brief aus Amerika wohin ſich auch der Metzger
burſche begeben eingetroffen in welchem er ſeinen Eltern be
richtet peig habe ihm in einer vertrauten Stunde geſtanden er
habe den Bürgermeiſter ermordet er habe ihm auch genau
beſchrieben wie alles zugegangen Der Bricf iſt der Staats
anwaltſchaft n worden

Gerechte Strafe Der Kobl Vztg zufolge wurde
kürzlich ein Sergeant der koblenzer Garniſon welcher einen
Rekruten auf der Stube mit dem Peitſchenſtiele geſchlagen und
einen anderen Rekruten welcher während des Dienſtes verbotener
Weiſe Tabak kaute gezwungen hatte den Tabak herunter
zuſchlucken vom Kriegsgericht degradirt und zu fünfzehn Mo
naten Feſtung verurtheilt

Todesfälle
Die Fürſtin von der Moskowa die Mutter der verwitt

weten Herzogin von Perſigny und Großmutter der in letzter
Zeit viel genannten Frau Fcriedmann iſt am 9 Febr im Alter
von 77 Jahren in Paris an der Bruſtentzündung geſtorben
Die Fürſtin vermählte ſich im Jahre 1828 mit dem älteſten
Sohne des Marſchall Ney die Ehe war unglücklich und mündete
in einen Trennungsprozeß in welchem der jähzornige Napoleon

oſeph Ney ſeiner Gattin einmal im Gerichtsſaale ſelbſt ein paar
hrfeigen gab Sie hinterläßt ein ſehr beträchtliches Vermögen

von dem jedoch nur der Nießbrauch ihrer Tochter der Herzogin
von Perſigny zufällt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a 13 Febr Telegr Börſen Verkehr

Behauptet Darmſtädter Bank 1464 Creditactien 2558 Oeſterr
Silberrente 644 do Papierrente 634 do Goldrente 765
Ungar Goldrente 914 do Staatslooſe 217,50 1860er Looſe
1228 Böhm Weſtbahn 2194 Eliſabethbahn 1754 Galizier 24

ranzoſen 2464 Lombarden 924 1877er Ruſſen 93 Köln
Mindener Eiſenbahn StammActien 1508 Wiener Bankverein

r Nach Schluß der Börſe Creditactien 2556 Franzoſen
h

Wien 13 Febr Telegr Privatverkehr Creditactien
288,30 Franzoſen 286,20 Galizier 280,20 Anglo Auſtr 129,50Lombarden 108,00 Papierente 73,10 öſterr Goldrente 89,60
ungar Goldrente 109 574 Marknoten 57,85 Napoleons 9,36
Wiener Bankoerein 129,00 Elbthal 242,00 Behauptet

Paris 13 Febr Tegr Boulevard Verkehr Anleihe von 1871 119,50 Jtaliener 88,424 Türken 13,60 Türken
looſe 51,00 ungar Goldrente 94 Ruhig

Nordhauſen 12 Febr Weizen 19,76 20,94 Roggen
209,24 21,43 Gerſte 14,67 16 Hafer 14,00 15 M
Erbſen gelb M Speiſebohnen weiße Linſen
Kartoffeln 4,50 5 Stroh 4,50 bis 5 Heu 6 bis
7 M per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,20 1,40 Kalbfleiſch 0,60 0,80 Hammelſleiſch
0,80 0,90 Speck 1,60 1,80 Butter 1,60 1,80
Eß Butter 2,00 2,20 M per 1 Kilgr Eier 4,50 5 Käſe

M à Schock
Erifurt 12 Febr 188 217 Roggen 206 223Gerſte 140 185 Hafer 140 150 Raps 257 260

Mohn 560590 Dotter 235 248 Lein 265 280 M per
1000 Kilogr Erbſen gelb und grün 18 22,50 Viktoriag
Erbſen 23,50 25,50 Linſen 30 44 Bohnen w 21 23
Viehbohnen 16,00 16,50 Wicken 14,50 15,50 M Gerſten
mehl weiß 20,50 22 M Gerſtenfuttermehl 15 16 Grauppen
futter 6,50 8,50 M per 100 Kilogr

Leipzig 12 Febr Weizen netto loco hieſiger 220 225 M
bez fremder 222 230 M bz mit Auswuchs 160 200 M bz
Roggen netto loco hieſiger 216 220 M bez Gerſte neoco 160 190 M bet Tee netto loco m 140 158 M
bez Mais netto loco rumäniſcher 148 bz amerik
146 148 M bez neuer ungariſcher 140 144 M bez Raps
netto loco M per 1000 Kilo Rapskuchen netto loco 14,50
M Br Rüböl netto loco flüſſiges 53,50 M bz gefrorenes

M Br per Febr März 63 M Br per 100 Kilo
Spiritus per 10,000 Liter Proc ohne Faß loco 53,20 M G

Antwerpen 12 Febr Petroleummarkt Schlußbericht
Raffinirtes Type weiß loco 23 bez 23 Br pr März 23 Br
pr April 23 Br pr Sept Dec 24 Br Ruhig

Wafſerſtands Nachrichten
Saale Halle Grundeisgang 13 Febr Ab Unterh 3 06

14 Weorg 3,06 Trotha 13 Febr Unterb 4,38 14 Morg 4,48
Unſtrut Actern 13 Febr Unterp 2,16



Vorschuseses Verein zu Merseburg
Zu der Sonntag den 20 Februar d Js Nachmittags 3 Uhr im Saale des Thüringer Moſes hierſelbſt ſtattfindenden

ordentlichen General Versammlung
Tages Ordnung 1 Antrag auf nachträgliche Henevwigung des in Leipzig erworbenen Grundſtücks und deſſen event Veräußerung 2 Vorlage des Geſchäftsberichtes pro 1880 Feſt

i

werden ſämmtliche Mitglieder eingeladen

ſtellung der Dividende und Ertheilung der Decharge 3 Neuwahl
eck Zimmermeiſter W Kops

ſelben 6 Berichterſtattung über den Unterverbandstag zu Nebra und den Allgemeinen
d Js bei dem Unterzeichneten oder im Geſchäſtslocale des Vereins einzureichen

r Merſeburg den 12 Februar 1881Der Aufsichtsrath des Vorschuss Vereins zu Merseburg
F E Wirth Vorſitzender

Strohsäcke Säcke u PIanen billigſt bei bim Barth
e

Vereinstag zu Altona

E G
ir die drei ſtatutenmäßig ausſcheidenden AufſichtsrathsMitglieder Herren Kürſchnermeiſter G Rolle Kaufmann G Dür

ätzungs Commiſſion für die Mitgli ichtsraths 5 Antrag des Vorſtandes auf Abänderung des S 5 im Vertrage mit dem4 Wahl der Abſchätzung iſſion für die Mitglieder des Aufſich Sonſtige Amräge ſind ſchriſticch bis Pareſte

EFingetr Genossenschaßt
Rene Promenade 6 neben d Kaiſer Wilhelms Halle

u große Brauhausgaſſe 16 am großen Berlin

C A Schnabel 2 gr Märkerſtraße 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

empfiehlt zu billigſt notirten feſten Fabrikpreiſen
ein reichhaltiges Lager aller Art fertiger Wäſche eigener Fabrik
ein großes Lager beſter Leinwandeigener Fabrik u i br

S und MEHL von

BRON BI G S
STARKER POBUDA
K Hof lieferanten in STUTTGART

ein Lager aller Art Taſchentücher weiß und farbig eigener Fabrik
ein Lager beſter karrirter Bettüberzugszeuge eigener Fabrik Die Malto Leguminosen Chocolade
ein Lager aller Sorten und Handtücher beſter Güte
ein Lager beſter Qualitäten Bett Bettdeckenein beſtaſſortirtes Lager Shirting Chiffon Dowlas Piqueé Rips

Satin Pelzpiqué Barchent Brillante Roulegauxſtoffe jeder Breite
ein Lager neuer feingeriſſener Bettfedern und Daunen
ertige Jnletts zum ſofortigen Füllen und Bettbezüge
Oberhemden Kragen Manſchetten reren

ſind in allen Größen und Sorten vorräthig und werden ſchnellſtens
von dem ersten Lebensjahre an

gibt nach Ausspruch erster medicinischer Autoritäten für an sechwacher Verdanung lej
dende Personen serophulöse blutarmo Kinder stillende Frauen schwächliche Mäd
chen etc ein vorzüglich 1ährendes

Die Detailpreise sind auf sämmtlichen Packungen aufgedruck
Apotheken Conditoreien und Spezereihandlungen

angenehm schmeckendes Getränk

Das Malto Leguminosen MIchl
bewährt sich als stärkende und Jeſei verdnuſſeno Suppe in Vorstenend genannten Fällen
ebenfalls als ganz ausgezelchnetes Nährmittel sowie als vortretffliche Kindernahrung

Niederlager in
nach Maaß beſtſitzend und preiswürdigſt gefertigtu Ausſtattungen ſind ſtets am Lager Und werden auf

Beſtellung ſorgfältigſt angefertigt 1402 Aufruf
Thieren monatli
ſind

Wagen Bazarvereinigter Wagenbauer zu Foute a d
kleine Steinſtraße 6

empfiehlt alle Sorten Kntſchwagen und Geſchirre bis zur ſeinſten
Equipage bei billiger Preisſtellung und nur ſolider Bauart

Reparaturen werden prompt ausgeführt

ää
BeGGGGGcckhbeebeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeee

Gold u Silberlpitzen Beſätze u dal m
zu Maskenanzügen empfiehlt in reicher Auswahl j

W F Vollmer gr Klausſtr 36
Hierdurch ergebenſten Nachricht daß ich mich am heutigen Tage in

der bisherigen Wohnung des Böttchermeiſter Hartmann Leipzigerſtraße
Nr 62 als Böttchermeiſter etablirt habe
Bedienung verſpreche ich billigſte Preiſe

Halle R den 10 Februar 1881
udolph Keller BVöttchermeiſter

Teugnisse
Dem Drehrollenfabrikanten Herrn Aug Müller hierſelbſt beſcheinige

ich r ern daß die von ihm für das hieſige Landesſeminar und fürdas Geri geſängniß in den Jahren 1877 und 1879 gefertigten und geliefer

ten engl Drehrollen ſorgfältig und ſolide gearbeitet und zweckmäßig conſtruirt
ſind und daß dieſelben bisher Reparaturen nicht erfordert haben

Cöthen den 3 Februar 1881 Der Baurath
rkner

Die von dem Drebrollenfabrikanten Herrn Aug Müller hierſelbſt in
dem vergangenen de für das weiſe Kreiskrankenhaus aufgeſtellte engliſche Anmeldungen Prespecte

Drehrolle mit Dampfbetrieb iſt ſehr ſauber und ſolide gearbeitet von gutem Aussteliungs Bureau OCIeve
feſten Material hergeſtellt höchſt zweckmäßig conſtruirt und hat ſich bis jetzt
vollkommen in jeder

der einzelnen Viehgattungen jährlich verzeichnen muß
dieſe Weiſe weil keine iſtun
ſonderheit der Landwirthſchaft jährlich verloren

für die Folge gegen alle Vieh Verluſte zu ſchützen

Carl Kruss Mühlenbeſitzer in Genthin
Heinrich Laass Koſſath in Ummendorf

E Looff Oekonom in Halberſtadt
Ohristian Miehe Landwirth in Carlbau

Albert Neupert Kaufmann in Neuſtadt Magde
Friedr Wilh Siebert in Diesdorf

Bei pünktlicher und reeller Wilh Zech Landwirth in Sangerhauſen

1367 Internationale
verbunden mit einer

Hunde Ausstellung
Jagden Preissuche

in Bad CIevVe Rheinpreuss
vom 12 Juni bis 1 October I881I

eziehung zweckerfüllend erwieſen
Eöthen den 21 Januar 1881 Der Herz Anh Kreisdirectorramiglk Londonund Harwich und vice versa

Billetpreise bis London I Cl 41
99 Retour I 67 60 II 25

Bezugnehmend auf vorſtehende Zeugniſſe hochgeſtellter Autoritäten er
laube ich mir auf mein Lager der ſo beliebten engl Drehrollen

am zu machen und empfehle bei ſoliden Preiſen nur reelle Bedienung
Herr Wilh Fischer in Hohenmölſen iſt im Beſitze meines Fabrikates

Jagd Ausstellung

Schlusstermin der Anmeldungen 31 März 1881
sowie jede gewünschts Auskun t ertheilt das

II Cl 27 30 9
46

Der Viehſtand des deutſchen Reiches veringert ſich durch Verenden von
um viele Tauſend Stück welche faſt alle unverſichert

Die Aufzucht und der Jmport decken nicht den bedeutenden Abgang des
halb iſt es höchſt bedauerlich daß die Statiſtik eine beträchtliche Verminderun

Millionen gehen au
egenleiſtung vorhanden dem NationalVermögen in

Viele kleine und manche große
Wirthſchaften ſind nicht im Stande die durch Viehſterben entſtandenen Ver
luſte zu ergänzen daher dem Ruine preisgegeben Die unterzeichneten Mit
glieder der Sächſiſchen ViehVerſicherungsBank in Dresden erachten es als
ihre Pflicht ihren Collegen auf das Dringendſte an das Herz zu legen ſich

n Wir können zu dieſem Be
hufe die als ſolid bewährte Sächſiſche ViehVerſicherungsBank in Dresden bei
welcher man den Viebſtapel zu äußerſt billigen und feſten Prämien ohne jeden
Nach oder Zuſchuß und zwar gegen alle Verluſte incl Seuchen und Unglücks
fälle verſichern kann um ſo mehr auf das Wärmſte empfehlen als wir ſämmt
lich im vorigen Monat von Verluſten betroffen wurden welche heute ſchon
durch volle gewährleiſtete Entſchädigung in prompteſter Weiſe gedeckt wurden

Als Mitglieder der Provinz Sachſen am 7 Februar 188 1

burg

emn

Bad C eve liegt an der Haupt Route Köln Rotterdam Harwich
Express Jampfer an alen Wochentage zw schen Rotterdam

70

und ertheilt gern nähere Auskunft
Aug Müller Drehrollenfabrikant Cöthen

Die Geſammt Einrichtung der

Zuckerfabrik Quedlinburg
vereinigter Landwirthe

bage ich käuflich erworben und offerire ich

ocheleganterFrilant Vols

zum Ankauf im Ganzen oder einzeln zu billigen Preiſen
Gefällige Anfragen bitte ich entweder an meine Adreſſe nach Zucker

fabrik Quedlinburg oder nach hier zu richten

Prancke Magdeburg
Montag den 21 Februar treffe ich

mit einem großen Transport der
beſten Däniſchen Pferde ein

Weinsteinin Pretzſch bei Merſeburg

8 Stück der beſten A jährigenu belgiſch Arbeitspferde
ſtehen zum Verkauf bei

Wir bitten unſere verehrtenGebr Schönfeldk reiche geh igun
Merſeburg Teichſtraße 7 Auch Freunde und Alle die Intereſſe

uns herzlich willkommen ſein

Donnerstag den I7 d Der VorſtandMts treffen ca 30 Stück Zimmermann Lochau Dir Dr Frick
däniſche Pferde I Klaſſe Landwirthsch Verein f Iollieben u Dm
bei mir ein

Querfurt Wilhelm Trauimann
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

ten Räumen Wer das Jnnere des berühmten DogenP
des berühmteſten Palaſtes der Welt noch nicht geſehen findet

Es ſind hier vom Unterzeichneten weder bedeutende Koſte

egenwart den Augen des Publikums vorzuführen
grotten Waldpartien himmliſche Aufenthaltsorte

Entree 50 Pfg Hochachtungsvoll

Vereinsverſammlung Mittwoch den 16

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Contzen ü
Zur Geſchichte der ſocialen Frage mit Beziehung auf

ſocialpolitiſchen Beſtrebungen in Deutſchland

S Sir gHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

Maskenball Prillant

W eissenfels a Schumanns Garten
Freitag den 18 Februar von Abends 6 Uhr an

die darin befindlichen großentheils in ſämmtlichen auf das Feenhafteſte von den berühmteſten Decorationsmalernaſt neuen Dampfmaſchinen Dampfkeſſel Apparate und ütkaſnen Düſſeldorfs Roms und Palermos durch großartigſte n Wleſes

alaſtes in

heit daſſelbe naturgetreu bis in s Kleinſte bei verſchwenderiſchſter Beleuchtung
bewundern und ſeine Sorge und Leid auf Stunden vergeſſen zu können

eſcheut worden eine jahrelange mühevolle Arbeit der geſchickteſten P
Außerdem

Franz Mennigke
CoBvervativer Verein f Halle u den Saalkreis

Abends 8 Uhr im Kühlen Brunnen

Mitglieder von Stadt und Land um zahl

für unſere Sache haben werden

Mittwoch den 16 Februar Abends 7

ausgeſchmück
enedig

hier Gelegen

n noch Mühen
aler der

Bacchus

Februar

ber

die neueſten

Halle

en

Dlütter Cabake

Braſil 90 95 100 u 110
Felix Braſil Refugen 75
Carmen 105 u 120
Domingo 100 110 u 115
Elſäſſer 60 65 u 70 4
Pfälzer 75 80 u 90
Märker 70 u 75

ſowie Java u SumatraDecktabake
in vorzüglicher Waare bei billigen Prei
ſen empfiehlt die

Blätter Tabakshandlung
in Leipzig Johannisgaſſe 29

Dank auszuſprechen den werthen Gäſten
welche mich am 11 Februar zu demConcert trotz ſo ſchlechten Wetters von

den Ortſchaften Piſſen Schladebach
Thalſchütz Rampitz Kötſchau ſo zahl
reich beſuchten ſowie auch den Herren
Gruben und Bahnbeamten

Kötſchau den 12 Februar 1881
A RIume Gaſtwirth

Wetterbeobachtungden 12 Februar
3 Uhr Nachmittags Wind Nordweſt
mäßig Wetter Schneefakl Tempe
ratur 3 Grad R Kälte Wolken in
der 2 und 3 Schicht vorhanden Strö
mung Nordweſt mäßig Geſtaltung
auch Nordweſt Demnach iſt anzuneh
men daß die nächſten Tage bei mäßiger
Kälte mehrmals Schneeſall wie auch
ſchwache nordweſtliche Winde wieder
holt ſtatthaben werden

F W Stannebein,
G A Brf Kß

e h See Wetter echeche
FamilienNachrichten
Die Verlobung meiner Tochter

Luise Richter mit dem Königlichen
Bauführer und Seconde Lieutenant der
Reſerve Herrn Wasa Mende beehre
ich mich ergebenſt anzuzeigen

Burgliebenau 31 Januar 1881
Wilhelmine Hübsoh geb Elſte

Jn vergangener Nacht verſchied plötz
lich in Folge eines Hersſchlages unſer
geliebter Vater und Schwiegervater
der Sanitätsrath Pr Carl Sander
in ſeinem 65 Lebensjahre was wir
Bekannten und Freunden hiermit an
zeigen
Halle u Naumburg a/S 10 Febr 1881

Marie von Mittelstädt
geb Sander

Ernst von Mittelstädt
Amtsgerichtsrath

Anna Neumann geb Sander
Otto Neumann

Diakonus an St Wenzel
TodesAnzeige

Am 12 d Mts Abends 9lz Uhr
entſchlief ſanft nach kurzem Kranken

unſer guter Vater der Ritterguts
beſitzer Hermann Kraaz im noch
nicht vollendeten 56 Lebensjahre
Groß Kayna den 12 Februar 1881
Die trauernden Hinterbliebenen

Otto Kranz
Hermann Kranz
Paul Kraaz

Donnerstag Nachmittag entſchlief
ſanft und ruhig nach langen qualvollen
Leiden meine mir unvergeßliche Gattin
im Diakoniſſenhauſe zu Halle Herz
lichen Dank den Herren Aerzten und
Diakoniſſinnen für die aufopfernde Pflege
Der tiefbhetrübte Gatte Fr Marx

und Kinder
Teutſchenthal 15 Februar 1881

Statt beſonderer Meldung
Geſtern Abend 12 Uhr entſchlief

ſanft und ruhig nach 22wöchentlichem
Krankenlager meine liebe Frau unſere
gute Mutter Schweſter Tochter und
Schwiegertochter Ida Naunhardt
geb König in ihrem noch nicht vollen
deten 31 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bittet
A Nnuhardt und Kinder

Mit Beilage

uns Freitag den 18 Februar
1409

Jch kann nicht unterlaſſen meinen
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